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Gesetz zur Umsetzung des Gesetzes zur Reform 
des Vormundschafts- und Betreuungsrechts und 

zur Änderung des Gesetzes über Hilfen und 
Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten 

Der Landtag hat das folgende Gesetz besch lossen, das 
hi ermit verkündet wird: 

Gesetz zur Umsetzung des Gesetzes zur Refori_n des Vor­
mundschafts- und Betreuungsrechts und zur Anderung 

des Gesetzes über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei 
psychischen Krankheiten 

Vom 13. April 2022 
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Artikel 1 
Änderung des Landes betreuungsgesetzes 

Das Landesbetreuungsgesetz vom 3. April 1992 (GV. 
NRW. S. 124), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes 
vom 14 . Juni 2016 (GV. NRW. S. 442) geändert worden ist, 
wird wie folgt geä ndert: 

1. § l wird wie fo lgt geä ndert: 

a) Absatz l wird wie fo lgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird nach der Angabe ,,§ l" die An­
gabe „Absatz l " eingefü gt, werden die Wörter 
,, Betreuungsbehördengesetzes vom 12. Sep­
tember 1990 (BGBl. I S. 2002, 2025)" durch die 
Wörter „Betreuungsorganisationsgesetzes vom 
4. Mai 2021 (BGB!. I S. 882, 917)" ersetzt und 
die Wörter ,,- sowe it nicht nach Absatz 2 die 
Landschaftsverbände zuständig sind -" gestri­
chen. 

bb) In Satz 2 wird das Wort „Betreuungsstell e" 
durch das Wort „Betreuungsbehörde" ersetzt. 

b) Die Absätze 2 und 3 werden durch die fo lgenden 
Absätze 2 bi s 4 ersetzt : 

,, (2) Betreuungsbehörden im Sinne des § 1 Ab­
sa tz 2 des Betreuungsorganisa tionsgesetzes s ind 

1. die Landschaftsverbände für d ie Anerkenn ung 
vo n rechtsfähigen Vereinen als Betreuungsver­
eine gemäß § 14 Absa tz l des Betreuungsorga­
nisationsgesetzes und für Au [ga ben nach der 
Rechtsverordnung gemäß § 6 und 

2. das Landesamt für Fina nzen für die Beschäfti­
gung von Landesbediensteten, die a ls sachkun­
dige Behördenbetreuerinnen oder Behördenbe­
treuer im Sinne des § 1819 Absatz 3 Satz 2 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs tätig werden. 

(3) Die La ndschaftsverbä nde führen bei der Wa hr­
nehmung von Aufgaben nach di esem Gesetz die 
Zusa tzbezeichnung „Landesbetreuungsa mt". 

(4) Die Betreuungsbehörden nac h den Absätzen 1 
und 2 Nummer 1 nehmen diese Aufga ben als 
Pflichta ufgaben zur Erfüllung nac h Weisung wahr. 
Die Aufsichtsbehörde kann Weisungen erteilen, um 
di e gesetzmäßige Ausführun g der Aufga ben zu si­
chern. Zur zweckmäßigen Ausführung di eser Auf­
ga ben kann sie 

1. a ] ]gemeine Weisungen erteilen oder 

2. beso ndere Weisungen e rteilen , wenn die ord­
nungsgemäße Erfüllung der Aufgaben nicht ge­
sichert erscheint oder überörtliche Interessen 
gefährdet sein können. 

Aufs ichtsbehörde ist das für Soziales zuständige 
Ministerium." 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) In dem Satzteil vor Nummer 1 werden die Wörter 
,,§ 1908 f Abs. 1 des Bürgerlich en Gesetzb uches" 
durch die Wörter ,,§ 14 Absatz 1 d es Betreuungsor­
ganisationsgesetzes" ersetzt. 

b) In ummer 1 wird das Wort „daß" durch das Wort 
,, dass" ersetzt. 

c) In Nummer 2 werden das Wort „daß" durch das 
Wort „dass" und die Wörter „Mitarbeiterin /e inen 
hauptamtlichen Mitarbeiter" durch das Wort „Per­
son" ersetzt und die Angabe ,,/der" gestrichen. 

d) In Num mer 3 wird das Wort „daß" durch das Wort 
,,dass" ersetzt. 

3. § 3 wird durch die fo lgend en§§ 3 und 3a ersetzt : 

,,§ 3 
Finanzierung von Betreuungsvereinen 

Anerkannte Betreuungsvereine erha lten für die Auf­
gaben nach § 15 Absatz l des Betreuungsorganisati­
onsgesetzes eine beda rfsgerechte finanzielle Ausstat­
tung durch das Land. 

§ 3a 
Erwei terte Un terstützung 

(1) Die erweiterte Unterstützu ng nach § 8 Absatz 2 
des Betreuungsorganisationsgesetzes wird in Nord­
rhein-Westfalen seitens der Betreuungsbehörden in 
Modellprojekten nach § 11 Absatz 5 des Betreuungs­
organisationsgesetzes erprobt. 

(2) Das für Sozia les zuständ ige Ministerium und die 
Betreu ungsbehörden lege n in einem Rahmenvert rag 
die Einzelheiten fest." 

4. In § 5 werden die Wörter „Der Mini ster für Arbeit , 
Gesundheit und Soziales erläßt" durch die Wörter 
,,Das für Soziales zuständ ige Ministerium erlässt" er­
setzt. 

5. § 6 wird wie fo lgt gefasst: 

,, § 6 
Verordnungsermächtigung 

Das für Soziales zuständige Ministerium wird er­
mächtigt, zu r Durchführung dieses Gesetzes durch 
Rechtsverordnung zu regeln: 

1. im E invernehmen mit dem für Justiz zuständigen 
Ministerium die Zuständigke it und die Ausgestal­
tung des Registrierungsverfahrens nach den §§ 23 
und 24 des Betreuungsorga nisationsgesetzes 

2. die Einzelheiten eines etwaigen finan ziellen Aus­
gleichs für Belastungen durch dieses Gesetz sowie 

3. im Einvernehmen mit dem für Finanzen zustä ndi­
gen Mini sterium die Einzelheiten der Finanzierung 
der Betreuungsvereine." 

6. Folgender § 7 wird angefügt: 

,,§ 7 
Berichts- und Evaluierungspflicht, Kostenfolge-

abschätzung, Belastungsausgleich 

(1) Die Modellprojekte nach § 3a werden wissen­
schaftlich begleitet und seitens des für Soziales zu­
ständigen Ministeriums unter Einbeziehung der kom­
munalen Spitzenverbände nach allgemein anerka nn­
ten wissenscha[tlichen Sta ndards ausgewertet. 

(2) Das für Soziales zustä ndige Ministerium ermittelt 
unter Beteiligung der kommunalen Spitzenverbä nde 
die durch di eses Gesetz und die auf ihm beruhenden 
Verordnungen entstehenden Kosten mittels einer un­
abhängigen gutachterlichen Untersuchung. Dabei 
sind die Erkenntnisse a us den Modellprojekten nach 
§ 3a zu berücksichtigen. Ergibt die Auswertung des 
Gutachtens unter Berücksichtigung des § 2 Absatz 5 
Sa tz 2 des Konnexitätsausführungsgesetzes vom 22 . 
Juni 2004 (GV. NRW. S. 360) , das zuletzt durch Arti­
kel 12 des Gesetzes vom 1. Dezember 202 1 (GV. NRW. 
S. 1346) geändert worden ist, eine wesentliche Belas­
tung für die Gemeinden und Gemeindeverbände, wird 
ein entsprechend er Belastungsausgleich zeitgleich 
zu m Inkrafttreten des Aufgabenübertragungsgesetzes 
durch Rechtsverordnung nach § 6 Nummer 2 geregelt. 
Bei einer verspäteten Feststellung erfolgt der Belas­
tungsausgleich bezüglich dieses Gesetzes rückwir-
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kend zum Zeitpunkt des Inkraftt retens di eses Geset­
zes . 

(3) Das für Soziales zuständi ge Ministerium über­
prüft in Abstimmung mit den kommunalen Spitzen­
verbä nden zum 31. Dezember 2027 und danach a ll e 
fünf Jahre die durch di eses Gesetz und di e hierauf be­
ruhenden Verordnungen entstehenden Be- und Entlas­
tungen bei den betroffenen Gemeinden und Gemein­
deverbänden einschließlich eines etwa igen Belas­
tungsausgleichs. Die Rechtsverordnung nach § 6 
Nummer 2 wird in Folge entsprechend angepasst ." 
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Artikel 2 
Änderung des Gesetzes über Hilfen und Schutzmaßnah-

men bei psychischen Krankheiten 

Das Gesetz über Hilfen und Schutzmaßna hmen bei psy­
chischen Krankheiten vom 17. Dezember 1999 (GV. NRW. 
S . 662), das zuletzt durch Artikel 82 des Gesetzes vom 1. 
Februar 202 2 (GV. NRW. S . 122) geä ndert worden is t, 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Absatz 3 wird die Anga be „1800 , 1915 sowie 
1906 BGB" durch die Wörter „1795, 1813 sowie 183 1 
des Bürgerlichen Gesetzbuches" ersetzt. 

2. In § 2 Absatz 2 Satz 1 werden die Anga be „190la und 
190lb" durch die Angabe „1827 und 1828" ersetzt und 
die Wörter „in der Fassung der Beka nntmachung vom 
2. Ja nua r 2002 (BGBl. I S. 42, 2909 ; 2003 I S . 738), das 
zul etzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. März 
2016 (BGB!. I S . 396) geä ndert worden ist ," gestri chen. 

3. In § 10 Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe „1800, 1915 
und 1906 BGB " durch die Wörter „1795, 1813 und 
183 1 BGB" ersetzt. 

4 . In § 15 Absatz 1 Satz 2 Nummer 6 wird di e Angabe 
„1906 Abs. 5 BGB " durch die Wörter „183 1 Absa tz 5 
des Bürgerlichen Gesetzbuches" ersetzt. 

5. In § 18 Absa tz 8 Satz 2 wird di e Anga be „1896 bis 
1906" durch die Anga be „1814 bis 183 2" ersetzt. 
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Artikel 3 
Ausführungsgesetz zur Umsetzung des Gesetzes über 

den Einsatz der Einrichtungen und sozialen Dienste zur 
Bekämpfung der Coronavirus SARS-CoV-2-Krise in 

Verbindung mit einem Sicherstellungsauftrag 
(SodEG-Aus führungsgesetz) 

§ 1 
Zuständigkeit 

Die Zustä ndigkeit für di e Aufga benwa hrnehmung nach 
dem Sozialdienstleister-Einsa tzgesetz vom 27. März 2020 
(BGB!. I S. 575, 578) , das zuletzt durch Artikel 1 des Ge­
setzes vom 18. März 2022 (BGB!. I S . 473) geä ndert wor­
den ist , richtet sich nach § 5 des Sozia ldi enstleister-Ein ­
sa tzgesetzes in Verbindung mit den bestehenden Zustän­
di gkeitsregelungen für di e einzelnen Le istungsbereiche. 

§ 2 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Berichtspflicht 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 19. März 2022 in 
Kraft und am 23. September 2022 a ußer Kraft. 

(2) Die Landesregierung ersta ttet dem Landtag bis zum 
31. Juli 2022 Bericht über di e Auswirkungen und die 
Notwendigkeit des Fortbesta ndes di eses Gesetzes. 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltli ch der Absä tze 2 und 3 
a m l. Janua r 2023 in Kraft . 

(2) Artikel 1 Nummer 5 tritt am Tag nach der Verkün­
dung in Kraft. 

(3) Artikel 3 tritt mit Wirkung vom 19. März 2022 in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 13. April 2022 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfa len 

Der Ministerpräsident 

Hendrik Wü s t 

Für den Mini ster für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration sowie 

Für die Mini sterin für Schule und Bildung 

Der Mini ster fü r Wirtschaft , Innova tion , Digita lisierung 
und Energ ie 

Prof. Dr. Andreas P i n k w a r t 

Der Mini ster des Innern 

Zugleich für den Minister der Finanzen , auch sofern mit 
der Wahrnehmung der Geschäfte des Ministeriums für 

Um welt, Landwi rtschaft , Natur- und Verbraucherschutz 
beauftragt , sowie 
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Für den Mini ster für Arbeit, Gesundheit 
und Soz ial es sowie 

Für die Ministerin für Heima t , Kommunales, 
Bau und Gle ichstellung und 

Für den Mini ster für Bundes- und Europa­
a ngelegenheiten sowie Interna tionales 

He rbert R e u 1 

Der Mini ster der Justiz 

Peter B i e s e n b a c h 

Die Mini sterin für Kultur und Wissenschaft 

Isa bel P f e i ff er - Po e n s ge n 

- GV. NRW 2022 S . 499 

Verordnung zur Verleihung der Rechte einer 
Körperschaft des öffentlichen Rechts an die Anti­
ochenisch-Orthodoxe Metropolie von Deutschland 

und Mitteleuropa mit Sitz in Köln sowie an die 
Maktab Tarighat Oveyssi Shahmaghsoudi (,,School 

of Islamic Sufism") mit Sitz in Düsseldorf 

Vom 5. April 2022 

Auf Grund des § 2 Absa tz 1 Satz 1 des Körperschaftssta ­
tusgesetzes vom 16. September 2014 (GV. NRW. S . 604) 
verordnet die Landesregie rung nach Anhörung des zu­
ständigen Ausschusses des Landtags : 

§ 1 

Der Antiocheni sch-Orthodoxen Metropolie von Deutsch­
land und Mitteleuropa mit Sitz in Köln werden d ie 
Rechte einer Körperschaft des öffentlichen Rechts verli e­
hen . 

§2 

Der Maktab Tarigha t Oveyss i Shahmaghsoudi (,, School 
of l slamic Sufism") mit Sitz in Düsseldorf werden die 
Rechte einer Körperschaft des öffentlichen Rechts verlie­
hen. 
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